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verbindliche Wirklichkeit. Die Abdrängung 1715 Gruppen- SCHN aufzulösen. Und dıe Meınungen treten dann mehr
ethos 1St eın Übergang dahin Wenn Dekadenz 1St der wenıger die Stelle der Inhalte selbst. Daran könnte
in UuNnserem gesellschaftlichen Klıma, dann dieses Beliebig- eiıne Gesellschaft ıIn der Tat nıcht 1Ur moralısch, sondern
werden von Wertüberzeugungen und Werthaltungen auch politisch zertallen. Am schwierigsten aber wiırd C555 für
durch Privatisierung. Hıer hat der vorhın erwähnte kol- den einzelnen, weıl ıhm ın eınem überbordenden Subjek-
ektive Individualismus seıne Wurzel: In dem Maße, in t1V1ISMUS der Meınungen ZWaar viel Freiheıit zuwächst, aber
dem Überzeugungen über Grundfragen der Gesellschaft diese Freiheit mıt Unfähigkeıt Kommunikation un: mıt
und des enschseins Nur och als private gelten, beginnt Wirklichkeitsverlust erkauft wird Dem entgegenzuwir-
alle objektive Wertwelt, da Ja bloß für den einzelnen VCI- ken 1St aber in CIStEr Linıe Aufgabe der Erziehung, Eerst

bindlich, sıch in mehr _'oder wenıger heterogene Meıinun- in Zzweıter Linıe der Politik. Seeber

Vorgänge
ben dem Magdeburger evangelischenProtestanten un Katholıken Im Visief Bischof Krusche safßen aut dem DPo-
dium der methodistische Bischof Här-der SED tel (Dresden) und für die katholische

Für eıne Bilhnz der Veränderungen, liche Sensatıon dieser ersten großen Seıite Hugo Aufderbeck, Apostolischer
Kirchentage in der DDR se1lit 25 Administrator 1ın Erturt. Vor 3000die das Spitzengespräch von Vertretern

Teilnehmern NtiwoOrtel Autderbeckdes evangelischen Kirchenbundes ın Jahren. Hıer fühlte sıch mancher Be-
der DDR mıt Erich Honecker sucher Fragen ermutigt, die VOT ZUm Problem Wehrkundeunterricht,

März d. J bewirkt haben, 1St ach och nıcht allzu langer eıt als tabu die Kırche werde einer Erziehung ZU

drei OoOnaten gewifß och trüh galten un: auf die INnan ohl aum eıne Hafß nıemals zustımmen. Erziehung
Kırchlicherseits rechnet INan mMıiıt einem aNSCINCSSCHNC Antwort A4AUS$S berutenem ZU Frieden fange in der Kinderstube

Mund erhalten hätte. (KNA- Berliner Dienst, /8)Jahr Zweitellos hat jedoch die Begeg-
Nnung un! haben die VO  _ Regierungs-
seıte gegebenen Zusagen einıges ın Be- Eın solches heißes FEısen stellt gewißß Dıie Wehrkunde-Diskussion zeıgt
WCBUNg ZESETZT. Sıchtbar wurde das der tür Herbst ın allen Schulen der deutlich, daß der nächste Konflikt

zwischen Staat un! Kırche bereıts VOTI-VOr allem beı den protestantischen Kır- DDR geplante Wehrkunde-Unterricht
chentagen ın Leipzıg VO 26 bıs dar Zahlreiche Junge Christen außer- programmıert 1ST Hıer spatestens
28 Maı un! eıne Woche spater in Er- ten bereıts offen ıhre dorgen un! Be- mußte siıch beweısen, WI1e€e es

der SED mıiıt dem 1nweıs Honeckersturt Vor allem die Schlußkundgebun- denken. Nıcht wenıge rieten
gCcn 1m Freien jedesmal eıne publico dazu auf, ın Eingaben die ın seıner Ansprache VO März Vor

unerwartet hohe Besucherzahl Regierung die FEinwände deutlich den evangelischen Kirchenftührern ISt,
machen. uch der sächsische Landes-VWaren 65 auf dem Leipzıger Messege- INnan halte die UN-Sondertagung über

lände rund 5() 000 Christen A4UuUsSs allen bischot Hempel aufßerte in Leipzıg VOT Abrüstung für „sehr wichtig“‘ und
Teilen der DDR, stromten auf dem der Presse seıne Besorgnis über die denke, ‚„dafß auch die Kırchen hıer eın

Feld weıterer aktıver MitwirkungErturter Domplatz ber 20 00Ö- Einführung des Faches Wehrkunde
inen. Der Ablauf der Veranstaltungen un! teilte mit, da{fß sıch der Kıirchen- hen  CC (epd-Dokumentation VO

hat geze1gt, da{fß die FAZ VO bund oftiziell den Staatssekretär tür 78 7/8)
5. Juniı— „„die evangelische Kırche dıe Kirchenfragen, Se1gewasser, gewandt
Lähmung un! die ıinnere Unsicherheit un:! iın einer Unterredung 1. Juniı
überwunden hat‘‘ die Befürchtungen 1mM Hıinblick auf den Mißtrauen ım Kirchenvolk

Wehrkundeunterricht dargelegt habe
(epd-Landesdienst Berlıin, /8) Freilich sollte eın Schlüsselbegrift in

Wehrkundeunterrich Las schon iın Leipzıg mıiıt großem der ede des Staatsratsvorsitzenden
als nachste ro Nachdruck, wenn auch ohne Emotio- nıcht unbeachtet bleiben. Er kehrt

nen erorterte Thema kam dann eıne seither in Stellungnahmen nachgeord-
Wııe vielfältig, offen un: engagıert iın Woche spater in Erfurt erneut autfs 14 neter Parteifunktionäre, die in Ver-
Leipzig unı Erturt Erfahrungen A4aUS- pet Hıer hatten sıch mehrere Bischöfe handlungen mıiıt kırchlichen Stellen auf

den März wieder.getauscht wurden, das WAar die eigent- 1m Dom einer Beiragung gestellt. Ne- verweısen,
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„Gleichberechtigung und Gleichach- wachsenden Schwierigkeiten, denen Angleichung der Bıstumsgrenzen
tung aller Bürger, ıhre UuNCINSEC- sıch die DDR Spatestens SCIL Helsinki die Staatsgrenzen und damıt die Um-
schränkte Einbeziehung die Gestal= MIL der Dissidenten Bewegung MN- wandlung der Jurisdiktionsbezirke
tung der entwickelten sozıualıstischen übersieht ein wesentlicher Grund Fın VO Westen unabhängige Bıstümer,

dürfte den beträchtlichenGesellschatt“‘ stellt 1nNe ‚„„Norm‘“ ar, unertüllt bleibt In Ostberlin weıß Inan
welche ‚„die zwıischenmenschlichen wirtschaftlichen Schwierigkeiten der aber, daß diese Frage Nur Vatıkan
Beziehungen und für alle VOCI- DDR suchen sCıinNn die Fortsetzung entschieden werden kann, der dabej ein
bindlich 1ST der SED hef des umfangreichen kırchlichen Bau- Bündel anderer,; außerhalb seiner allei-
(epd Dokumentation a ‚Eınbe- TORTammS verschafftt Honecker wert- Kompetenz liegender Gesiıichts-
ziehung das annn ach kommunıi- volle Devısen. punkte berücksichtigen hat Es IST

Immerhin scheint das Staat Kıirchen-stischem Sprachgebrauch NUur heißen eın Geheimnis, daß Aufßfenminister
Dıie Parteı bestimmt be] Auseinander- Agreement den Christen Tau- Oskar Fischer für Herbst seinen Be-
SETZUNGgEN Gegenstand, Ort, Zeitpunkt en Lande erhebliche Verwirrung such ı Rom angekündigt hat und daß
un! Teilnehmerkreis des Gesprächs gestiftet haben In Leipzıg und Er- 1: be; dieser Gelegenheit wahrschein-
MI der Kirche. Idiese Erfahrung hatte furt sahen sıch die protestantiıschen ıch auch VO Papst empfangen wiırd
die katholische Kırche exemplarisch Kirchenführer der Annäherung ach den päpstlichen Audienzen für
zuletzt machen UuSSCNH, als sich die Bı1- die kommunistischen Machthaber Käd  ar un: Gierek ann die Öftfent-
schöte November 1974 gC- VO spürbarem Mißtrauen bedrängt iıchkeit daran wohl schwerlich
INE1INSaIMenNn Hırtenbriet das Sıe glaubten doch wohl selber nıcht; Außergewöhnliches finden Unüber-

dafß sıch die Kommunıisten andern undstaatliche Erziehungsmonopol un! die sehbar, obgleich urz un! bündig,
atheistische Erziehung der Jugend VO  e} iıhrem bekannten Kurs abgehen meldete die DDR Nachrichten Agen-
der DDR gewandt hatte. Staat un! würden, hörte INnan wieder tur AD  Z kürzlich die Begegnung
DParteı ı1gnNOTLEITEN den Hırtenbrief, die nıcht. hne vorwurtsvollen Unterton. Fischers MIt Casaroli Rande der
Presse schwieg ıh LOL Beobachter der kırchlichen Szenerıe Sonderkonterenz ber Abrüstung
FEs besteht kein 7Zweitel— un! das tür kritisiıeren SC1IT Jahren dafß die Bındung New ork (Neues Deutschland
die Kıiırchen zuständıge Politbüro- der Kırchenleitung ZuUur Basıs denkbar
Mitglied Paul Verner hat dies den schwach SC1 Der Fall Brüsewiıtz hat Im übrigen War aus katholisch-kirchli-
Vorgesprächen, die der Begegnung dies aut erschreckende Weıse bestätigt chen Kreıisen ı der DDR hören, der
VO März führten, den evangelı- Von katholischer Seıte 1ST darauf nıcht 10-Punkte-Katalog, den der evangelı-
schen Kırchenmännern auch deutlich erst ach dem März hingewiesen sche Kırchenbund als Ergebnis des
gemacht, dafß die SEI) ber Fragen der worden, wenn Fragen ach der Hal- Gesprächs MItTL Honecker veröftent-
Erziehung UN Bildung der Jugend tung der katholischen Kırche Ir lichte (edp Dokumentation, 15/78)
nıcht verhandeln bereit 1ST S1e bıl- über Staat und Parteı auftauchten L1e- enthalte bıs auf die Vereinbarung ber
den aber gerade unverzıichtbaren ber bleibe InNnan bei der bisher geübten kirchliche Sendezeıiten Funk un!
Teil kiırchlicher Arbeit sınd aus dem kühlen Dıstanz als Kurs ”ZU- Fernsehen un: CINISCH Fragen, die tür
Verkündigungsauftrag der Kırchen vollziehen, der zwischen Kollabora- die katholische Seıte bedeutungslos
nıcht wegzudenken Hat siıch demnach LION und Konfrontation schwanke, SCICNHN, eigentliıch nıchts Neues Man
die evangelische Kırche auf Nebentel- War dort hören habe zudem beim Besuch des vatıka-
der ihrer Tätigkeit abdrängen lassen? nıschen ‚„Aufßenministers ÖOst-
Ist vielleicht der Preıs hoch den Berlin Junı 1975 entsprechen-
INan für die Abwicklung VO  ; Bauvor- Katholische Kirche den Fragenkatalog besprochen 1 )as

L  bleibt auf Distanzhaben, tür mehr kirchlichen kirchliche Neubauprogramm, die Eın-
Spielraum Strafvollzug, für Cine be- tuhr kıiırchlicher Lıteratur un! die Be-
scheidene Präsenz FEunk und ern- Es 1IST anzunehmen dafß die JuNgSste Be- standswahrung bei konfessionellen
sehen, für die Begradigung finanzieller SCHNUNg zwischen Kardıinal Bengsch Kindergärten nıcht verhand-
Nachteile der kirchlichen Land un! und Staatssekretär deigewasser Jungsbedürftig, hıefß Cs In Fragen
Forstwirtschaft us  < damıt zahlt, daß (12 unı das gleiche Ziel hatte WI1C die kirchlicher Präsenz Strafvollzug
man sıch eindeutig als „„Kırche SO- verschiedenen (sesten gegenüber der b7zw Alters- un! Pflegeheimen
z1alısmus bekennt un! demonstratıv evangelischen Kırche Es sieht 1aber komme es vielfach auf Regelungen Vor
Vorbehalte den kommunisti- nıcht danach aus, da{fß die katholische Ort Dıie kirchliche Land- un!

insbesondere Kardınalschen Weltanschauungsstaat aufgibt? Kırche, Forstwirtschaft bzw die ırchlichen
Bengsch AÄnderung iıhrer bis- Friedhöte sınd auf katholischer Seıite

Was die SE letztlich bewogen hat herigen Haltung gENCIHT WAare An Be- VO  - Größenordnung, die Ver-
ihren politischen Kurs gegenüber den SCHNUNSCH auf höchster Ebene VO  S ka- handlungen auf höchster Ebene nıcht
Kırchen Honecker sprach März tholischer Neıite scheıint Interesse unbedingt ertorderlich machen.

VO  3 ‚„„den Kirchen andern, bestehen Worüber sollte auf dieser Dem spürbaren Desıinteresse der ka-
1ST MIt etzter Sıcherheit och nıcht Ebene auch gesprochen werden, tholischen Kirchenführung
bestimmen Gewiflß sınd jedoch die lange die Hauptforderung der SED die Nachvollzug der Begegnung Honek-
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kers mMit der evangelischen Kirchen- Kırche VO  _ der SED ‚„„UMAaAMECN las- Auseinandersetzung MIiItL den dort JE-
SPILZE scheıint freilich Cin staatlıches SCH, sıcherlich tehl Platz sınd Man weıls aufgewortenen Fragen einzel-
Interesse der Einbeziehung der Ka- befürchtet autf dieser Seıite nıchts mehr NCN, sondern Cin Unterstreichen
tholiken entgegenzustehen Anders 1ST als CiNeE Verunsicherung der Gläubi- des christologischen Grundbekennt-

NIsSSCS Die Vertasser wollten oftfen-die publizistische Behandlung Dabe:iwird gewiß Recht auf den
Routine-Treffens des Schweriner vertrauensvollen Verbund Z,W1- siıchtlich erster Linıe nıcht be-
Apostolischen Adminıistrators, Bı- schen den Bischöten un! den (‚emeın- tiiımmMtLe theologische Aussagen G=

renrn sondern die kirchliche Lehreschof Heinrich Theissing, MIit dem den TWICSCNH, der sıch AUsSs jJahr-
Vorsitzenden des Rates des Bezirks hundertelangen Dıaspora Daseın WIC affirmieren Dıies geschieht O-
Schwerin, Rudı: Fleck re1- auch AausSs dem jahrzehntelangen KIır- raler Absicht, WI1C die Einleitung ZE1IZL,

der sowohl die Intentionen der Au-Lag VOTLT Pfingsten schwer deuten chenkampf ergeben hat
Sollte sıch treilich Gefolge des (1ım Text selbst 1ST 1Ur allgemeın,(vgl FAZ 16 7/8) In breiter orm

berichtete ‚„Neues Deutschland‘“‘ März die Erstarrung lösen, der hne Nennung VO  — Namen VO  — Ver-
(13 /8) ber diese Begegnung, be1 das Verhältnis Staat-Kırche SECe1IT Begınn öffentlichungen die Rede, „„dıe eine

der der Funktionär dem Bischof der kommunistischen Herrschaftft Darstellung des Geheimnisses Christi
gegenüber die Zusicherungen wieder- andern Teıil Deutschlands allgemeın für die Menschen VO heute u-

holte, die Honecker März der eidet, annn Ce1iNEC solche Entwick- chen‘ )als auch die Irritationen ı Kır-
evangelıschen Kırche gegeben hatte lung nıcht spurlos den kathoölischen chenvolk gewürdigt werden. Dıie Su-
Theissing habe die Bereitschaftft SCINCI Christen vorübergehen Idie Bischöte che ach äpfx:ache für die
Kıirche A „„Zusammenarbeit MItL den werden CS schwerer haben, ıhre ‚„„Poli Verkündigung des Christusgeheim-

155C585 — heißt CS — SC C1M schwiıer1igesstaatlıchen Urganen be] „„BCEgBENSECULN- tik“‘ der Bestandssıcherung auf be-
SC Verständnis un! Wıiıllen scheidenem Nenner WI1e bisher tortzu- Unterfangen, tür das INan „langen
bekundet, wWar Ort lesen Der tul- serizen Man wiırd sıch annn auftf manche Atem brauche Unter den Versuchen

Formel VO  - der missionarıschen Auf-lıge Bericht Kommunı1que Stil enNt- der Neuformulierung CIN19C, die
spricht stellten Beobachter test, gabe der Kırche besinnen USSCI1, die aum MT der Lehre der Kırche erein-

keineswegs der VO  ; katholischer während der Pastoralsynode Dres- bar
Seıte geübten Praxıs, dafß Schlußtol- den den Jahren 1973 bıs 75 Diese globale Kritik wiırd durch ZWCC1

westdeutscher Zeıtungen, wurde; jedoch schon bald den Ar- Akzente gemildert:.durchHinweiseauf
198808  3 werde sıch auch die katholische chiven verschwand die apologetische Zielsetzung un! auf

Vereinfachungen, die nıcht unmıittel-
bar Lasten der Autoren gehen Zum
ersten heißt 6S Wır WI1S5SCH, da{fß INanErklärung der französischen ISCNOTe nıcht gleich ersten Anlaut die Fülle

zl Christusbekenntnis der Kırche des Mysteriums ausSSagtl, WenNnnNn I1a  -

sıch den Nichtglaubenden wendet
handelt sıch die französische Aus-Ende Maı hat die für Lehrfragen ZU zweıten wırd geSagT, die Bücher

ständige Kommissıon der französı- gabe VO  } Hans Ungs „Christ seın““ un! Artikel ZW ar NUur klei-
schen Bischofskonfterenz, das ‚„‚Bureau die erst diesem Jahr erschienen ıIST, NenN Zahl VO  } Christen zugänglıch

aber Formeln Umlauf die sıchd’&tudes doctrinales > C1iMn Dokument das Buch „Questions homme:
veröffentlicht dem die Grundzüge Jesus dans la theöorie chretienne von autf S1IC eruten un:! die die Gedanken
des kiırchlichen Christusbekenntnisses Georges Morel ehemaligen Je- der Autoren dabei bıs ZuUur Karıkatur
bekräftigt werden (vgl den Wortlaut SU1TEN, das Buch „Quand JC dis simplifizıeren Darüber hınaus 1ST VO  -

La Documentatıon catholique, Dieu VO Jacques Pohier der Auslassungen un: VO  - Ungenauigkei-
/8) Durch die Zustimmung des bekanntesten französischen Dominı- ten der Deutung des Geheimnisses

kanertheolo 7en der mittleren CGenera- Christı die Rede, durch die das Kır-Ständigen Rates 1ST der 'Text VO  3 der
ganzen Bischofskonferenz L10N, die Nummern un! chenvolk beunruhıigt werde egen
Unter den sıeben Bischöfen, die die der ebentalls VO  3 Dominikanern her- dieser „ Verwirrung” durch y BCWISSC
Erklärung unterzeichneten, sınd die ausgegebenen — Cahıiers bleus de ]a euU«C Interpretationen SC1 C655 n-

über Frankreich hınaus bekannten Tourette, die sıch MIiItL dem Thema 5 JC>- dig un! dringend den SCMEINSAMCN
Erzbischöte VO  S Albı und Lyon, Ro- SUS Sauveur betassen Glauben der Kırche ‚„Den

i En a wahren Glauben Christus erfindetbert OJTV un! Kardinal Alexandre
iINan nıcht erst heuteRenard Da sıch die Bischöte gerade

A O —AAA ZU gegenwartıgen Zeitpunkt außer- S Affirmation
In ersten Abschnitt wiıird auf dieten, hatte ganz konkreten Anlafß als egation
bleibende Bindung des Christusglau-Gestalt Publikationen Faı-

erweılise werden Fußnote die Irotz des direkten Bezugs auft diese bens die Kırche, Schrift und Ira-
Tiıtel ZENANNT, die die Bischöte ıhrer Veröffentlichungen geht 6S der bı- dıtion, ‚„ Was WIT VON Jesus

schöflichen Erklärung nıcht CiNEG WISSCH, beruht auf dem Glaubens-Stellungnahme MOLILVIEIT haben Es


